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Dähling & Standop  

Online-Supplement 2 

Musterlösung Arbeitsblatt B 

 

Aylin: Da scheint mir einiges schiefgelaufen zu sein. Schade angesichts der 

Tatsache, dass gutes Feedback erwiesenermaßen mit Lernerfolg zusammen-

hängt, wie die Hattie-Studie gezeigt hat. Oder was denkt ihr? 

Bernhard: Ja, genau dazu, also zu der Wichtigkeit der Rückmeldung durch 

die Lehrkraft an die Lernenden, habe ich einen Artikel gelesen, der argu-

mentiert hat, dass Feedback zu den wichtigsten Faktoren für den Lernerfolg 

gehört. 

Nadia: Hmm, da habe ich ein Verständnisproblem, glaube ich. Ich dachte, 

wenn es um Feedback im Kontext von Unterrichtsqualität geht, dann ist da-

mit Feedback gemeint, das von der Klasse an die Lehrkraft geht. Und dar-

über habe ich in Buch X gelesen, dass der Zusammenhang mit dem Lerner-

folg der Klasse statistisch nachgewiesen ist. Hat jemand eine Idee, was 

dieser Feedbackbegriff jetzt genau umfasst? 

Aylin: Ich habe etwas recherchiert und für beide Richtungen des Feedbacks 

(LK→S*S und S*S→LK) Quellen gefunden, die zeigen, dass sie sehr posi-

tiv für den Lernerfolg sind. Das löst den Konflikt, oder? 

Nadia: Das glaube ich auch. Der Feedbackbegriff bezeichnet also Rückmel-

dungen in beide Richtungen, und aus der Literatur wissen wir, dass das je-

weils stark mit Lernwirksamkeit zusammenhängt. 

Bernhard: Super, dann haben wir jetzt einen gemeinsamen Begriff von 

Feedback. Für mich stellt sich dann die Frage, warum die „Feedback-Situa-

tion“ an Schulen so mies ist, oder habt ihr vielleicht auch gute Erfahrungen 

bezogen auf Feedback im Unterricht gemacht? 

Aylin: Ich nie. 

Nadia: Same. Ich hätte auch eine Theorie dazu … 
 




